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Kundmachung. (3) 


65. Nro. 19041. Mit Ruͤckſicht auf die günſtigeren Geſundheitsver⸗ 
altniſſe finder die k. k. Statthalterei die unterm J. September v. J. 
„37504 angeordnete Grenzſperre bezüglich des Eintrittes des Groß— 
gornviehes aus Rußland und der Moldau, dann das Verbot der Ein— 
luhr der rehen Hornviehprodukte aufzuheben und den Eintrieb des 
koßhornviehes aus den genannten Ländern über die beſtehenden Horn 
neh⸗Kontumazanſtalten unter Einhaltung der 201lägigen Beobachtungs- 
beriode wieder zu geſtatten. 

Bezuͤglich der Einfuhr der rohen Hornpiehprodukte iſt von Fall 
u Fall die Bewilligung hiezu gegen Vornahme der vorgeſchriebenen 

einigung hierorts anzuſuchen. 

Die mit dem obbozogenen h. o. Erlaße getroffenen ſonſtigen Vor⸗ 
ſchtsmaßregeln in Betreff der Beſchau beim Durchtriebe von Herden 
im Innern des Landes bleiben fortan noch aufrecht. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 3. März 1861. 


Obwꝛieszezenie. 


Nr. 19641. Ze wzgledu na pomyslue stosunki zdrowia po- 
stano wilo c. k. Namiestnietwo zuiesé nakazane rozporzadzeniem 2 1. 
Wrzesnia r. 2. J. 37.504 zumknigcie granicy co do przypedu bydla 
rogatego 2 Rosyi i Moldawii, jako tez zakaz wzgledem przywozu 
Surowych produktow z rogacizuy, i dozwolilo zuowa przepuszezad 
Stubsze bydlo rogate 2 rzeezonych krajöw przez istniejace zaklady 
Outumaeyjne dla bydta rogatego 2 zachowaniem 20studviowego pe- 
!Yodu obserwacyi. 

Co do przywozu surowych produktöw z rogacizuy nalezy za 
az dym razem upraszaé fu o pozwolenie przedsiebraniem przepisa- 
nego czyszezenia. 

Inne Srodki ostroznosei, nakazane Wyzspomnionem rozporza- 
dzeniem Namiestnietwa co do rewizyi przypedzanych stad wewnatrz 
rau, pozostaja i nadal w woch obowiazujace). 

Z e. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 3. marea 1861. 


(520) E d y Kt. (3) 

Nr. 11712 C. k. sad obwodowy Staniskawonski p. Jaküba 
NMielinskiego albo Miele wskiego 2 zyeia i miejsca pobytu njewisdo- 
Mych sukcesoröw i prawenabyweow niniejszym edyktem uwiadamia, 
ze spadkobiercy Jedrzeja Boryslawskiego, mianowieie nieobecny Au- 
toni Boryslawski i pan Koprad Orzechowski jako sukcesor po 
Agniszce Orzechowskiej pod doiem 12 listopada 1860 do l. 11712 
Przeciw ooymze 0 Zawyrokowanie ze niegdys na sumach Zofli 
Skrodzkiej na Ni,borgu a teraz na zuajdujgeym sie w depozyeie 
Szacunku tych döbr eiezaca suma 4900 zip. 15 gr. z p. n. Jaköba Mielin- 
Skiego czyli Melewskiego przez zadawnienie zgasla, wymazana bye 
Powiuna, pazew wydali, wskutek ktörego termin do ustnej rozprawy 
Na dzien 25 kwietnia 1861 o godzinie 10tej 2 rana wyznaczony 
stal. 

Poniewaä miejsce pobytu zapozwanych niewiadome, wiec e. k. 
sad obwodowy dla ich zastepywania na ich koszt i niebezpiecen- 
So tutejszego p. alwokata dr. Eminowieza z substytucya p. ad- 
wokata dr. Skwarczyhskiego jako kuratora ustanowil, z klörym wyto- 
ezona sprawa podlug istniejacych ustaw sadowych dla Galieyi per- 
trakto ang bedzie. 

Niniejszym edyklem wzywa sie wiee zapozwanych, azeby 
W oznaezonym czasie albo sami sie stawili, albo petrzebne prawne 
lowody ustanowionenu kuratorowi udzielili, albo tez innego obronee 
wybrali, i tutejszy sad obwodowy uwiadomili, w ogölnosei azeby 
Wszystkie na swa obrone majace prawne dewody uzyli,ile ze 2 zanie- 
!bania takowych zle skutki wypase mogace, sami sobie przypisaé 
beda masieli. 


Stanisawow. duia 4. lutego 1861. 


(567) E diet. (3) 

tr. 10653. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem S. Both mittelſt gegenwärtigen Ediktes be 
kannt gemacht, es habe wider ihn das Handlungshaus Kosel & Thom 
sub praes. 8. März 1861 3. 10653 ein Geſuch um Zahlungsauflage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs⸗ 
auflage unterm 14. März 1861 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts— 
Advokaten Dr. Mahl mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeifer 


Dziennik urzedowy 


[Kazety Lwowskiej. 


29. Marea 1861. 


als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechfelgerichte. 
Lemberg, am 14. März 1861. 


Edikt. (3) 


Nr. 10263. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem Mendel Menkes mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn die k. k. priv. Aktiengeſellſchaft für Zucker— 
fabrikazion in Galizien zu Tiumaez sub praes. 6. März 1861 Zahl 
10263 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 546 fl. 
21 kr. öſt. Währ. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe ge— 
beten, worüber die Zahlungsauflage unterm 14. März 1861 3. Zahl 
10263 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Blumenfeld 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Menkes als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte» 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 14. März 1861. 


(566) 


(569) E diet. (3) 

Nro. 8002. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
abwefenden Franciska Kalenbach mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß Irene Baumann am 16. Mai 1860 Zahl 11630 ein Geſuch we⸗ 
gen Extabulitung der für Franciska Kalenbach auf der Realität Nro. 
64 % intabulirten Summe 1000 fl. KM. b g. überreicht hat, und 
daß dieſem Geſuche unterm 27. Juni 1860 Zahl 11630 ſtattgegeben 
worden iſt. 

Da der Wohnort der Franciska Kaleubach unbekannt iſt, fo 
wird für dieſelbe der Landes- und Gerichts Advokat Dr. Kolischer 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 12. März 1861. 


(580) E d i e (3) 

Nro. 10252. Das k. k. Lemberger Handels » und Wechſelge⸗ 
richt macht bekannt, daß Michael Bartel gegen Xaver Beer am 6. 
März 1861 Zabl 10252 auf Grund des angenommenen Wechſels ddto. 
Lemberg 1. März 1858 über 120 fl. B. V. um Zahlungs auflage ge⸗ 
beten hat, welchem Begehren am 14. März 1861 willfahrt, die Zah— 
lungsauflage erlaſſen, und dann dem abweſenden Xaver Beer aufge⸗ 
ſtellten Kurator Herrn Advokaten Jabtonowski mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Madejski zugeſtellt wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels⸗ und 


Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 14. März 1861. 
(390) dee t. (3) 


Nro. 11362. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem S. Samuel Both mittelſt gegenwärtigen Ediktes bes 
kannt gemacht, daß über Begehren des J. L. Schwarz gegen S. Sa- 
muel Both auf Grund des Wechſels Brünn 20. Juli 1860 über 173 fl. 
18 kr. öſt. W. die Zahlungsauflage am 28. Februar 1861 Z. 8897 
wegen obigen 173 fl. 18 kr. öſt. W. ſammt 6% vom 15. Dezember 
1860 zu rechnenden Zinſen und Gerichtskoſten pr. 9 fl. 40 kr. öͤſt. W. 
erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort desſelben unbekannt iſt, ſo wird demſelben 
zum Kurator Herr Advokat Dr. Pfeifer mit Subſtituzion des Herrn 
Advokaten Dr. Hönigsmann beſtellt, und dem Erſteren die Zahlungs- 
auflage zugeſtellt. 

Lemberg, am 13. März 1861. 
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Kundmachung. (3) 
Nr. 17215. Zur Sicherſtellung der Konſervationsherſtellungen 
pro 1861 im Sanoker Straßenbaubezirke wird hiemit die Offertver⸗ 
handlung ausgeſchrieben. 


(573) 


Die Erforderniſſe beſtehen in: fl. Ar. 
Herſtellung ber nn a: ” im Fiskalpreiſe von 118 — 
A es Schlauches Nr. 23 1 5 5 57 
1 n Nr. 38 „ 5 15 57 

Umbau 5 Nr. 42 60 5 78 43.5 
Herſtellung der Brücke Nr. 56 " 2 5 62 

mn 5 2 20 24.5 
1 des Kanals Nr. 64 r 10 12 
Nr. 65 5 10 12 

6 der Brücke Nr. 67 1 5 20 245 

7 e 1 5 10 12 
Gräbenpflaſterung 5 80 148 73 
Straßengeländerauswechslung 5 1 83 52 
Herſtellung der Brücke Nr. 104 ’ N 2909 99 
5 des Kanals Nr. 115 # N 39 20 

N 1 1 35 50.5 

der Steinteraſſe 5 f 282 06.5 

3 des Schlauches Nr. 122 „ * 36 85.5 

10 des Kanals Nr. 136 m 15 84 71.5 
Straßengeländerauswechslung E 5 510 06 

Herſtellung der Brücke Nr. 154 F 4 6 82.5 
€ „ Nr. 161 a 8 4 72 

1 des Kanals Nr. 164 b 8 6 82.5 

4 des Schlauches Nr. 175 „ 1 9 21.5 

5 des Kanals Nr. 176 * 8 22 18.5 

5 „ Nr. 182 . 1 3 80.5 

fr des Kanals Nr. 184 8 1 37 54.5 

h des Schlauches Nr. 189 „ J 1 70.5 
1 des Kanals Nr. 195 1 4 3 41 

8 der Brücke Nr. 196 2 8 124 46 
m des Kanals Nr. 201 5 u 86 03 

1 der Brücke Nr. 212 . 2 46 05.5 
Straßengeländerauswechslung r 4 917 43 
Steinwurf an der Steinteraſſe e 8 90 90 
Herſtellung der Brücke Nr. 238 x 5 143 84 
8 „ Nr. 254 2 . 318 34 

Steinteraſſe⸗Herſtellung 5 * 93 93.5 
Herſtellung der Brücke Nr. 277 5 * 188 94 
Straßengeländerauswechslung L = 70 09 


öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 15. k. M. bei der Sano- 
ker Rreisbehörde zu überreichen 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verodnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of— 
fertsbedingungen können bei der obigen Kreisbehörde oder dem dorti— 
gen Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem Präkluſivtermine bei der gedachten Kreisbehörde, 
fo wie überhaupt die bei der Statthalterei unmittelbar überreichten 
Offerten werden nicht berückſichtigt werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 14. März 1861. 


Ohwieszezenie. 
Nr. 17215. bla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 
* — — E „ 1 * — * “ 2 
rok 1861 w Sanockim powieeie budowli gesciNcow rozpisuje sie ni- 
niejszem lieytaeye za pomoca cfert. 


Potrzebne sa roboty, a mianowicie: ir kr, 
Reparacya mostu nr. 5 w cenie fiskalnej 170 
8 kanalu nr. 23 7 n 15 57 
1 „ mr. 38 5 5 15 57 
Przebudowanie kanalu nr. 42 5 » 78 43.5 
Reparacya mostu ur. 56 5 1 5 62 
. y ur. 57 05 v 20 24.5 
5 kanalu nr. 64 % n 10 12 
© ee ti 08 in 5 10 12 
05 mostu nr. 67 5 1 20 24.5 
05 „ r 75 Fr v 10 12 
Brukowanie row6w 2 5 148 73 
Zmiana poręezy goseineowych 95 1 83 52 
Reparacya mostu nr. 104 5 7 2909 99 
1 kanalu nr. 115 5 39 20 
f „ nr. 118 8 » 35 505 
n terasy kamiennej e n 282 06.5 
» kanafu nr. 122 cr n 86 85,5 
„ „ ir. 130 5 1 84 71.5 
Zmiana porgezy goscihcowych 5 1 510 06 
Reparacya mostu nr. 154 N n 6 82.5 
3 7 nr. 161 5 1 4 72 
9 kanalu nr. 164 05 5 6 82.5 
5 7 nr. 175 8 1 9 21.5 
5 „ ar. 176 5 5 22 18.5 
4 5 ur. 182 5 5 3 80.5 
9 5 I u 1 37 54.5 
5 rn n. 189 5 77 17705 


lr. k. 

Reparacya kanalu nr. 195 w cenie fiskalnej 3 41 
„ mostu nr. 196 . 1 124 

A kanalu ur. 201 7 a 86 05 

95 mosiu nr. 212 5 46 055 
Zmiana poreczy goscineowyeh 9 7 917 43 
Podmurowanie terasy kamiennej 5 2 90 90 
Reparacya mostu nr. 238 5) 143 8 
55 „ nr. 254 1 5 218 34, 
Reparacya terasy kamiennej 5 3 93 9° 
5 mostu nr. 277 55 7 188 9 
Zmiana poreezy geseincowyeh 1 1 70 09 


wal. austr. g 

Cheacych lieytowaé zaprasza sie niniejszem aeby oferty wo) 
2 zalaereniem 10% wadyum praediozyli najdalej po dzien 15. Kis 
tuia r. b. wladzy obwodovej w Sanuku. 

Iune warunki lieylacyi tak ogolne jak specyalae, \ 
ogloszone rozporzadzeniem Namiestnietwa 213. ezerwca 1856 lich 
23821 praejvzee mozna u rzeczonej wladzy obwodowej lub w WM 
tejszym 'powieeie budowli goseinedw. 

Oferty podane po terminie do rzeczonej wladzy obwodoW 
jako ten w ogoöle wprost do Namiestnietwa, nie bedz uwe glednione 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci. 

Z e. k. galio. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 14. marca 1861. 


5 EAN) 
minnowid 


0) 


Obwieszezenie. 8) 

Nr. 268. C. k. Sad obwodowy Tarnopolski niniejszem WII“ 
domo czyni w sprawie pana Stanislawa Strzalkowskiego przeel® 
masie spadkowej zmarlego c. k, rotmistrza Franciszka Magera 2 
zaplacenie sumy 250 zir. m. k. 2 przynalezytosciami celem wyR” 
zania plynnosei i porzadku hypotecznego wierzytelnosei poczatkoW® 
na jednej trzeciej eze$ei domu u Tarnopolu pod J. 1280 polozon®“, 
go, do masy spadkowej Franeiszka Magera w drodze egzekuc)' 
sprzedanej hypotekowanych, dzien sadewy ua 15. kwietnia 1863 4 
godzinie Atej popoluduia wyznaczyl, i zarazem wierzycielom z mie: 
sca pobytu niezuanym, jako to: Maksowi Tyssarewiczowi, Jözefo® 
Ferdynandowi dw. im. Lukasiewiczowi, Janowi Finer, Katarzyne 
Mikutowskiej, Jerzemu Blaha, Autoniemu Kutzer, Franeiszkowi I" 
lemann, Franeiszkowi Bergou i Maurycemu Kaan, jakotez wszy®" 
kim tym, ktörymby ta uchwala w ezasie przyzwoitym dorgezon 
bye niemogla, p. adwokata Dra. Delinowskiego na kuratora do on 
ny praw tychäe wierzyeieli 2 zastepstwem p. adwokata Dr. Samil 
wyzunaczyt. 

Upsmina sie zatem wyZzwymienionych wierzycieli, azeby usts- 
nowionemu sobie obroncy, pisma i inne dowody ku wykazaniu pra® 
swoich siuzace wezesnie udzielili, lub innego sobie obrouce ohra! 
i tego sadowi oznajmili. albowiem inaczej jedynie wedle wyeiapf 
2 ksiag gruntowych kolokowaniezostana. 

Tarnopol, dnia 27. lutego 1861. 


Edikt. (3) 


Nr. 819. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaroslau wird 
dem Mathias Schediwy bekannt gegeben, es ſei in der Rechtsſache des 
Jacob Gerstenfeld wider denſelben wegen Zahlung von 35 fl. 9 
öſt. Währ. ſ. N. G. die über die Klage de praes. 1. Mai 1860 3. 
1928, welche dem belangten Mathias Schediwy am 29. Novembel 
1860 zugeſtellt wurde, auf den 20. Februar 1861 um 10 Uhr Bor 
mittags beſtimmten Tagſatzung auf Anſuchen des Klägers Jacob Ger 
stenſeld auf den 17. April 1861 um 10 Uhr Vormittags erſtreckt 
worden. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Mathias Schediwy dieſem 
Gerichte unbekaunt iſt, ſo wird ihm auf deſſen Koſten und Gefahr del 
hieſige Landes» Atvofat Dr. Chamaydes zum Kurator ad actum be— 
ſtellt, mit welckem dieſe Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung durchgeführt werden wird. 

Es wird ſonach der belangte Mathias Schediwy durch gegen“ 
wärtiges Edikt erinnert, ſich entweder rechtzeitig zu melden oder den 
beſtelleen Kurator die zu feiner Vertheidigung dienlichen Rechtsbebelfe 
mitzutheilen oder ſich einen anderen Vertreter zu wählen und dem Ge— 
richte namhaft zu machen, widrigens derſelbe die ans diefer Verabfäu— 
mung entſtehenden nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben 
wird. — Jaroslau, am 20. Februar 1861. 


(522) 


(528) 


E diet. (3) 


Nr. 18109. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Wolf Bilgrei und deſſen 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Herr Jebann 
Barbul wegen Extabulirung eines vierjährigen Pachtrechtes LP. XXVII. 
aus dem Paſſivſtande vom Gute Ropeze, sub praes. 27. Dezember 
1860 Z. 18109 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt zur Erſtattung der Einrede auf den 8. April 
1861 beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten und deſſen Erben unbe— 
kannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf 
feine Gefahr und Koften den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Rygle- 
wiez als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der fir Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 


(537) 


311 


ty Durch dieſes Edikt wird demnoch der Belangte erinnert, zur 
hehe Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
Sache dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
kaun walter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über- 
h pt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
Dole reifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 

gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 11. Februar 1861. 

570) Kundmachung. (3) 
St. Nr. 15882. Zur Sicherſtellung der Kenſervationeherſtellungen im 
Jer Straßenbaubezirke pro 1861 wird biemit die Offertverhand— 
ung ausgeſchrieben. 
9 Die Erforderniſſe beſtehen in: 
paratur der Brücke Nr. 2 


l., i 
im Fiskalpreiſe von 10 20 


5 „ NS : a 154 00°, 
E „ Ni. 9 5 20 79 
* „Nr. 6 1 8 58 06 
1 „ Nr 1 0 14 51 
; „ Nr. 21 i 5 264 84 
Schindelbedachung der Brückenwäch⸗ 
0 terswohnung „ 4 76 80 
Aeparatur der Brücke Nr. 25 e 9 24 74 
1 des Kanals Nr. 28 8 9 15 87 
berſtellung des Schlauches Nr. 29½ „ „ 2 
. der Dammgeländer 8 55 0%, 
Reparatur der Brücke Nr. 45 5 f 38 33 ½ 
4 „ Nr. 49 e 30 22 
8 „ Nr. 53 8 „ 440 091, 
8 Nr. 58 5 85 31 571. 
Steinteraſſirung r 5 550 89 
Straßen dammherſtellung, Steinteraſſirung e 20 34 
"paratur der Brücke Nr. 73 A 5 155 27°) 
5 „EB E 7 22 56 
8 3 1 VE, 
Serftelfung der Dammgeländer 1 N 4 36 
Steinteraſſirung 1 5 1771 63 
eparatur der Brücke Nr. 13 F 3 243 17°) 
ü „ Nr. 15 2 „ 336 501, 
a „ Nr. 20 a 200 72% 
2 „ Am 1 4 160 21½ 
Nr. 26 E 194 04 


err. Wöhr. 

a Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 8. April 1861 bei der 
Sryjer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und fpeiiellen, namentlich die mit der 
.o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of⸗ 
fertsbedingniſſe kennen bei der gedachten Kreisbehörde oder dem dor— 
igen Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem Präkluſtotermine bei der obigen Kreisbehörde, fr 
wie überhaupt bei der Statthalterei unmittelbar überreichten Offerten 
werden nicht berückſichtigt werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 14. März 1861. 


Obwieszezenie. 
Nr. 15882. Dla zabezpieczenia budowli kouserwacyjnych w po- 
Wiecie Stryjskim budowli goSciicow na rok 1861 rozpisuje sie ni- 
Nejszem licylacye ta pomoca ofert. 


Potrzebne sa roboty, a mianowicie: zir. kr. 
Reparacya mosta nr. 2 w cenie fiskalnej 10 20 
5 a e 9 154 00 ½ 
* „ nr. 10 » Ki 20 79 
n » ur. 16 „ » 55 06 
n ” ni. 19 77 N 14 51 
0 „ ue 75 5 264 84 
bokryeie goptami dachu pomieszkania 
dozorcy mosté w 90 05 76 80 
Reparacya mostu ur. 25 5 x 24 74½ 
50 kanalu nr. 28 1 5 15 87 
Lbudowanie Kkanalu nr. 29 ½ 55 1 146 12 
Postawienie poreezy na tamie 3 5 473 80 ½ 
deparacya mostu nr. 45 5 5 38 33½ 
9 „ vr. 49 5 5 30 22 
* „ nr. 53 » 5 440 09 ½ 
9 l De) » 15 31 57 
Urzadzenie terasy kamiennej — x 530 89 
— tamy gosciücowej i terasy 
kamiennej 5 5 20 34 
Reparacya mostu ar. 73 a ‚A 50 155 27½ 
v „ vr. 81 » v 22 56 
v „ nr. 6 v 1 DRS, 
Postawienie poreczy na tamie 5 R 4 36 
rzadzenie terasy kamiennej 5 55 1771 63 
eparacya mostu nr. 13 5 7 443 17½ 
5 „ ur. 15 5 0 336 50 ¼½ 
7 N nr. 20 ” 77 200 72 
5 „ ur. 23 v 7 160 21½ 
ar. 26 n 194 04 


” 
wal. austr. 


Chegeych lieytowad zaprasza sie niniejszem, azeby oferty swoje 
2 zalaczeniem 10% wadyum przediozyli najdalej po dzien 8. kwie- 
tnia r. b. wladzy obwodowej w Stryju. 

lone warunki lieytacyi tak ogélne jak speeyalne, mianowieje 
ogloszone rozporzadzeniem Namiestnietwa z 13. ezeruca 1856 liezba 
23821 praejrzed mozua u rzeczonej wiadzy obwodowej lab w lam- 
tejszym powiecie budowli goscinedw. 

Oferty podane po terminie do rzeczone) windzy obwodowej, 
jako te w ogole wprost do Namiestuietwa, nie beda uwzgledniene. 
. e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, duia 14. marca 1861. 

(544) Umsrtijazivns- Grilt, (3) 
Nr. 198. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird über Anſu— 
chen der Ritter v. Mariensee-Mantz'ſchen Bergwerks⸗Direkzion in Ja- 
kobeuy zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß eine Gmpfangskejläti- 
gung nachſtehenden Inhaltes in Verluſt gerathen ſei: 

„Empfangsbeſtäligung. Von dem Gute des Herrn von Manz, 
„respective ſeinem Herrn Verwalter zu Pilugani, habe ich für die k. k. 
„Truppen in Tischutza zwei Stück Ochſen pr. Achlzig Gulden in 
„KM. angekauft, wofür dem Verwalter der Vetrag ausgefolgt mer 
„den möge. — Pilugani am 4. März 1849. Alihailasch m. p., Lleute⸗ 
„want vom ten Roman-Grenz⸗Regimente.“ 

Dem Inhaber dieſer Urkunde wird auf; tragen, dieſelbe binnen 
Jahresfriſt fo gewiß anzuzeigen und feine alfenfällige Rechte geltend 
zu machen, als fonft dieſe Urkunde nach Verlauf dieſer Friſt als un— 
wirkſam erklärt werden wird. 

Dorna, am 2. März 1861. 

(563) E dirt. (3) 
Nr. 727. Das k. k. Bezirksamt als Gericht zu Gliniany macht 
hiemit bekannt, daß es die Liquidirung des vom beſtandenen Domis 
nium Kurowice übernommenen Waiſen⸗, Kuranden- und Depoſiten⸗ 
Vermögens, insbeſondere der Nachlaßmaſſe nach Anton Herasimowiez, 
worüber dieſem k. k. Bezir'sgerichte nach der Juris dikzionsnorm vom 
28. November 1852 Nr. 251 R. G. Bl. die Gerichtsbarkeit zuſteht, 
ſowohl dem Aktivſtande als dem Pafftvſtande nach am 13. April 1861 
vornehmen werde. 

Da die bereits großjäbrigen Erben dieſee Nachlaßmaſſe, als: 
Zenon, Josefa, Leokadia und Ferdinand Herasimowiez dem Leben 
und Aufentbaltsorte nach unbekannt ſind, fo wird denſelben der früs 
lere Vormund Herr Erasm Iszkowski als Kurator beſtelt und die— 
ſelben hievon mit dem Beiſatze vernändigt, daß mit demſelben im Falle 
ihres Nichterſcheinens bei dieſem Termine die Etquidirung vorgenom⸗ 
men werden wird. 8 

Gliniany, am 16. Marz 1861. 

59 Lizitazions⸗ Verlautbarung. (3) 

Nro. 344 Vom Sadagurer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit kund gemacht, daß zur Hereinbrisgung der durch Mendel Tittia- 
ger gegen Mischka Heller, Abraham teller, Chaim Maier Weller und 
Ester Rosa Katz erſiegten Summe von 212 fl. Ken. ſ. N. G. die dem 
Exekuten gehörige, zu Bojan sub CNro. 54 gelegene Realitat am 21. 
April 1861 um 10 Uhr Vormittags im Kommiſſionsſaale dieſes k. k. 
Bezirksamtes unter den mit hiergerichttichem Edikt vom 22. Dezember 
1858 z. 3. 785 kundgemachten Bedingungen, auch unter dem mit 
945 fl. dit. W. gerichtluch erhobenen Schätzungswerthe an den Meiſt⸗ 
biethenden veräußert werden wird. 

Wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Sadagura, am 10. Marz 1861. 


(546) E di kt. (2) 
re, 1313. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 


abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten llermann Askenasy 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß demſeiben als Ausſteller des 
Wechſels qdto. Krakau 28. Jänner 1859 über das Geſuch des Herrn 
Dawid Askenasy de praes. 4. März 1861 aufgetragen worden iſt, 
die Wechſelſumme von 840 fl. öſt. W. ſammt 6%, Zinſen vom 21. Dezem⸗ 
ber 1860, dann die Gerichtskoſten von 10 fl. 61 kr. öſt. W. binnen 
drei Tagen an den klagenden Giratar Herrn Dawid Askenasy bei 
Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzien zu bizablen oder binnen ders 
ſelben Friſt ſeine Einwendung zu überreichen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, jo wird demfel» 
ben der Herr Landes-Advokat Dr. Kozmisski mit Subſtitutrung des 
Landes⸗Advokaten Dr. Delizowski auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Tarnopol, den 6. März 1861. 

Gd r t, (3) 
Nro. 8667. Von dem k. k. Landes gerichte wird dem Johann 
Zipser mit dieſem Edikte bekannt gemache, daß über Anſuchen des 
Karl Kreter vom 10. September 1860 Zahl 36737 derſelbe als Ei⸗ 
genthümer der für Johann Zipser auf den Realitäten sub Nro. 532, 
533, 823 ½% dom. 38. pag. 269. u. 7. on. haftenden Beträge 200 fl. 
WW., 50 fl. KM., 10 fl. KM. ſ. N. G. mit dem Beſcheide des k. k. 
Landesgerichtes den 28. November 1860 Zahl 36737 pränotirt wor— 
den iſt. 

Da der Wohnort des Johann Zipser unbekannt iſt, ſo wird dem— 
ſelben der Herr Advokat Zminkowski auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angefuͤhrte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Nasbe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 6. März 1861. 

Ne 


(557) 
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(571) Kundmachung. (3) Zbudowanie nanowo kanatu Nr. 11%. w cenie fiskalnej 184 zl. 30 K, 
Nro. 15883. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen Postawienie poręczy - 1 v 480 „ 3 
im Stanislauer Straſſenbaubezirke pro 1861 wird hiemit die Offert⸗ Reparacya kanalu Nr. 22. „ 1 72 5 26 - 


verhandlung ausgeſchrieben. 
Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 
A. Auf der Brzezaner Verbindungsſtraſſe. 


In Banquett⸗Aufholung im Fiskalbetrage 297 fl. 60 kr. 
„Reparatur des Kanals Nr. 13 u h PP 
* 7 u 17 Nr. 19 * 17 66 10 90 7 
* 17 7 " Nr. 22 U u 24 u 85 17 
* * " u Nr. 28 * 17 35 1 95 17 
„ Herſtellung der Geländer ” 5 194 „ẽ 82 „ 
„ Banquett-Aufhohlung 0 a 85 „ 97 „ 
„ Reparatur der Brücke Nr. 65 p 8 85 „ 32 „ 
9 „ 6.08 = 8 
7 „ * 7 Nr. 68 ½ * 17 65 * 38 u 
a ess ä > 63 „ 12 

Steinteraßmauer neu 5 Pr 104 „ 75 „ 

Waſenteraß 1 7 e 

Geländerherſtellung re - 356 „ 29 „ 

Zweireihige Schlickzäume 1 24 „ 64 „ 

Neubau des Schlauches Nr. 83½ „ 10 197 „ 20 „ 

, 11 17 Nr. 97 u u 191 * 46 U) 

Schützmauer⸗Reparatur „ m 31 „66 „ 

Geländer-Herſtellung } 182 „ 47 

Brücke Nr. 111 Reparatur : b 166 „ 82 „ 

Geländer⸗Herſtellung 146 „ 31 


B. Auf der Karpathen⸗Hauptſtraſſe. 


Reparatur der Brücke Nr. 4 im Fiskalbetrage 87 fl. 93 kr. 
x „s K 101, 42 „ 

2 „ % RE 5 5 “ 299 „ 33, 

n n ; 8 2272 „ 54 „ 

„ „„ Nr 19 . 5 54 „ 60 „ 

5 des Kanals Nr. 12 5 4 235 „ A „ 
Neubau des Schlauches Nr. 11½ H 4 184 „ 30 „ 
Geländer⸗Herſtellung 2 „ 480 „ 81 „ 
Reparatur des Kanals Nr. 22 1 f 72 88 5 
7 u ” Nr. 24 17 1 44 [2 21 n 
Umbau des Kanals Nr. 28 5 9 199 „ 43 „ 

208 79 


Geländer⸗Herſtellung 1 7 7 4 

Unternehmungsluſtige werden biemit eingeladen, ihre mit 10%, 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 8. April l. J. bei der 
Stanislauer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Of⸗ 
fertsbedingniſſe können bei der gedachten Kreisbehörde oder dem dor— 
tigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem Präkluſivtermine bei der erwähnten Kreisbehörde, 
ſo wie überhaupt die bei der Statthalterei unmittelbar überreichten 
Offerten bleiben unberückſichtiget. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg am 10. März 1861. 

Obwieszezonie. 

Nro. 15883. Dla zabezpieezenia budowli konserwacyjnych 
w Stanistawowskim powiecie budowli goseiüeöw na rok 1861 raz- 
pisuje sie viniejszem lieytacye za pomoca olert. 

Potrzebue sa roboly, a mianowicie: 

A. Na brzezanskim goseiäcu kemunikacyjuym, 
Wydrazenie bankietu w cenie liskaluej 297 fl. 


Reparacya kana fu Nr. 13. ® 1 SEE 

1 n r 66 „ 90 „ 

= 5 Nr. 22. 0 1 2388 5 

5 5 Nr. 28. 5 5 35 „ 95 „ 

Postawienie poreczy “ iin 194 „ 82 „ 

Wydrazenie bankietu 7 v Sn 

Reparacya mostu Nr. 65. 5 » 85 „ 32 „ 

5 9 Nr. 68. 5 182 7 85 Pr) 

5 » Nr. 68 ¼. „ v 65 „ 38 „ 

5 5 Nr. 69. 5 79 63 7 12 7 

Podmurowanie terasy a 5 nd. 

Wuniesienie terasy 5 5 i 

Posta wienie poręczy 7 v 5 

Urzadzenie plotöw 17 5 24 „ 64 „ 

Zbudowanie nanowo kanstu Nr. 83½ 5 5 20 

5 5 I be 2 191 „ 46 „ 

Reparacya muru terasowego 9 v 31 „ 66 „ 

Posta wienie poręczy 1 » 182 „ 47 „ 

Reparacya mostu Nr. 111 15 1 166, 2.82 „ 

Postawienie poreczy 5 „ 146 „ 31 5 

B. Na karpackim glöownym goscincu. 

Reparacya mostu Nr. 4. 5 5 87 „ 93 
5 Neo? a 101 „ 42 

1 3 Nr. 9. „ 2 299 „ 33 „ 

1 » Nr. 17. „ n 2272 „ 54 „ 

7 0 N E 1 54 „ 60 „ 

kanalu W. 2 I 5 235 „ 44 „ 


* 1 Nr. 24. 1 77 

Przebudowauie kanalu Ni 3 

Postawienie poreczy 1 
Chegcych licytowaé zaprasza sie 

2 zalaezeniem 10% wadyum przediozyli najdalej po dzien 8. 
tnia r. b. c. k. wladzy obwodowej w Stanistawowie, 21 
Inne warunki lieytacyi, tak ogölne jak i speeyalne, mianonK, 

| 

| 


44 „ 
199 „ 
208 „ 79» 


8 7 4 f! 
niniejszem, azeby swoje ur 
kw 


43 5 


; 


ogloszone rozporzadzeniem Namiestnietwa 2 13g0 ezerwea 
I. 23821 przejrzed mozna u rzeczonej wladzy obwodowej lub wi! 
tejszym powiecie budowli goseineow. d 

Oferty podane po terminie do wiadzy obwodowej jako les 
ogöle wprost do Namiestaietwa, nie beda uwzglednione. 

Co sie niniejszem podaje do powszechnej wiadomosci, 

Z c. k. galie, Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 10. marca 1861. 


Kundmachung. 00 

Nro. 479. Ven der k. k. Kreisbehörde wird bekannt gemah 
daß wegen Bewirkung mehrerer Arbeiten an der Tiusto - Buczae# 
Landesſtraſſe, und zwar auf der Strecke in der Richtung über n 
Armenier-Gaſſe der Stadt Jaztowiec, und zwar: 3 

1) 1162. 5. 4. Kubik⸗Maß Erdaufdämmungen, wovon 543.6 
KM. von der Straſſe und der Reſt pr. 619. 2. 1. Kubik⸗Maß andes 
wo erzeugt und zugeführt werden muß, im Betrage von 1327 fl 420 

2) Die Herſtellung einer Brücke über den Ja- 
ztowcer- Bach im Betrage pr. 2766 fl. 31 

3) Die Herſtellung einer Brücke über den Mühl: ö 
F 2050 fl. 40 N 
5 in Summa in KM. 6144 fl. 53% l 
oder 6452 fl. 13 kr. öſt. W. in der k. k. kreisbeh. Kanzlei am " 
April 1861 eine Offertens, oder nach Umſtänden eine mündliche Lizitas! 
abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt in öſt. W. 6452 fl. 13 kr., das Vadiul 
635 fl. öſt. W. 

Die näheren Bedingungen werden am Tage der Lizitazion 
gemacht werden. 
Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde. 


Zaleszezyk, am 1. März 1861. 


(553) 


kund 


Obwieszezenie. 

Nr. 479. C. k. tada obwodowa eznajmia niniejszenm, u 
dla uskutecznienia nieklörych roböt na goseiieu krajowym mied® 
Tiustem i Buczaezem. a to na przestrzeni w kieruuku ormiensk“ 

ulicy miasta Jazlowca, mianowicie: 
1) Urzadzenie 1161. 5. 4. kubicznej miary tamy z ziemi, zezeß" 
543. 3. 3. m. k. 2 goSeiica, a reszte 619. 2. 1. m. k. potrzebe 
gdzieindziej wydobyé i sprowadzie wWwkwocie. . 1327 ztr, 42 ¼ K 
2) Postawienie mosta na strumyku Jaztowiee- 
r 0 0 Be. 2766 2lr. 31 K 
3) Postawienie mostu na mlynswoee tamze 
i 2050 zir, 40 le 
razem u m. k. . 6144 zr. 53% K“, 
albo 6452 21. 13 c. w wal. austr., odbedzie sie w c. k. kancelar! 


‚obwodowej dnia 15. kuietnia 1861 lieytaeya 2a pomoca olert, a 


razie polrzeby takze ustna, 
Cena ſiskalua wyuosi w wal. austr. 6452 2. 13 e., a wadyı 
645 l. wal. auslr. 
Blizsze warunki beda w duiu lieytacyi ogfoszone. 
Z Crortkowskie) e, k. 
Zaleszezyk, quia I. marea 1861. 


wiadzy obwoduwej. 


died 50 
Nro. 9878. Vom k. k. Lemberger Landes, als Handels und 
Wechſelgerichte wirr dem Mendel Menkes mitteljt gegenwärtigen Gdiktec 
bekannt gemacht, es habe wider ihn die k. k. priv, Alziengeſellſchafk 
für Zuckerfabrikazion in Galizien sub praes. 4. März 1861 3. 9878 
ein Geſuch um Zahlungs auflage der Wechſelſumme pr. 600 fl. sſt. W⸗ 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs“ 
auflage unterm 7. März 1861 Zahl 9878 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat dae 
k. k. Landes als Handels und Wechfſelgericht zu deſſen Vertretung un 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſtgen Landes- und Gerichts- Ad 
vokaten Dr. Blumenleld mit Subſtitufrung des Advokaten Dr. Men- 
kes als Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu eiſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergieifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entjtehen? 
den Folgen felbit beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 7. Maͤrz 1861. 


(525) 
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666) Edit. (2) 
er Nro. 3357. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgericht wird 
bib dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über die vom Nuchim Schütz 
= er Thodor Wojaczek pto. 127 fl. 50 Er. öſt. W. überreichte Zah⸗ 
galt Auflage der Zahlungsauftrag mit Beſchluß vom 9. Marz 1861 
h 3357 erloſſen wurde. 

Da der Wohnort des belangten Theodor Wojaczek unbekonnt 
ſo wird Herr Landes Advokat Cem) auf deſſen Gefahr und Ko— 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Zahlungs- 
ſtrag dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes gerichte. 
Czergouitz; den 9. März 1861. 


if, 
te 
au 


665) E Diet. 2 
G5 Nro. 3356 Von dem k. k. Landesgerichte wird mit dieſem 
oikte bekannt gemacht, daß Nuchim Schütz wider Theodor Woja- 


5 wegen 127 fl. 50 kr. öſt. W. am 8. März 1861 Zabl 3356 
* Jahlungsauflage überreicht habe, und der Zahlungsauftrag mit 
wonnegerichtlichem Beſchluß vom 9. März 1861 Zahl 3356 erlaſſen 

en iſt. 
f A Mohnort des belangten Theodor Wojaczek unbekannt iſt, 
wird der Herr Landes-Advokat Cemil auf deſſen Gefahr und Koſten 
um Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
eſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 9. März 1861. 
500) Ebdiet. (2) 
Nro. 2717. Vom Stanistawower k. k. Kreis- als Handelsge⸗ 
dichte wird hiemit bekannt gemacht, es ſei über die vom Kolomener 
protokollirten Handelsmanne Karl Chameides am 15. März 1861 zur 
ahl 2717 angezeigte Zahlungsunfählgkeit in Anſehung feines ganzen 
beweglichen und im Inlande befindlichen unbeweglichen Vermögens 
dach der k. Verordnung vom 18. Mat und 15. Juni 1859 das Ber 
gleichsverfahren eingeleitet, zur Beſchlaanahme, Inventirung und einſt⸗ 
eiligen Verwaltung des Vermögens und Leitung der Vergleichsver, 


verhandlung der Kolomener k. k. Notar Maximilian Thürmann als 
erichtskommiſſär mit Beſtimmung einer Friſt von 3 Monaten beſtellt 
orden. 


Hievon werden ſämmtliche Gläubiger des obbenannten Schuld» 
ners mit dem verſtändigt, daß die Vorladung zur Vergleicksverhand⸗ 
lung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderung 


urch den delegirten k. k. Notar insbeſondere kundgemacht werden 
wird. i 

Stanistawow, den 19. März 1861. 
(601) Edikt (2) 


Nro. 13099 & 10588 - 1860. Vom k. k. Stanistawower Kreis-, 
gerichte wird der dem Wohnorte nach unbekannten Marcella geborne 
Muller verehelichten Iter Ehe Zawilska, 2tet Ehe Stankowska mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Fr. Karolina Monsen 
sub praes. 19. Jänner 1860 Zahl 553 wider dieſelbe und andere 
als Erben des Josel Müller wegen Zahlung in solidum der Summe 
3000 fl. K M. oder 3150 fl. öſt. Währung ſ. N. G. eine Exekuzions⸗ 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag- 
fahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 25. April 1861 um 10 
Uhr Vormittags deſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der mitbelangten Fr. Marcella gebornen 
Müller 10. Zuwielska 20. Stankowska unbekannt iſt, fo hat das k. k. 
Kreisgericht zu deren Vertrelung und auf deren Gefahr und Koſten 
en hieſigen Landes- Advokaten Dr. Eminowiez mit Subſtituirung 
des Landes⸗ Advokaten Berson als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rech rsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. N 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Velangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu eiſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung eniſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

"Stanislau. am 22. März 1861. 

(545) Obwieszezenie. (2) 
Nr. 1237. C. k. Sad obwodowy Tarnopolski p. Stanistawa 
Mrazowiekiego lub tego% spadkobiereöw niniejszem uwiadamia, 12 
Przeciw nim p. Juliusz Kozieki pod dniem 28. lutego 1861 pozew 
o ekslabulacye obowiazku Stau sta wa Ostrowskiego na dobrach Sie- 
kierzynce dom. 66. p. 37. a. 40. on. na rzecz, Stanistawa Mrozo- 
wickiegn zaintabulowanrgo wnios}, 

Poniewaz miejsee pobyta pozwanych niewiadome jest, 
Iyınze obronea sadowy w osobie p. adwokata Dra. Zywickiego, Za- 
Siepea tego zas p. adwokat Dr. Blumenfeld niebezpieczeüstwem ! 
na koszta tych pozwanyeh ustanowiony zostal, 2 ktörym spôr WY- 
wedlug ustaw sadowego postepowania przeprowadzony 


przeto 


mieniony 
bedaie. 21 

Upomina sie zatem 2 mielsca. bobytu nieznanych pozwanyeh, 
by ustanowionemu sobie obroney bisma i inne dowody ku obronie 
praw swoich sluzace wezesniv udzielili, lub innego sobie obroüct 


obrali, tego sadowi temu oznajmili, i Wszystkie ku obronie swoje 
sluzace kroki poczynili, inaczej skutki zaniedbania swej u inie przyj- 
pisaé beda musieli. ) 

Varnopol, duja A4. marca 1861. 
(575) Edikt. (2) 
Nr. 2393. Vom k. k. Landesgerichte zu Uzernowitz wird hiemit 
bekannt gemacht, daß am 10. April 1861 Früh 9 Uhr bei dieſem k. k. 
Landesgerichte die Verpachtung des zur Theodosius Buchenthab'ſchen 
Verlaßmaſſa gehörigen, im Serether Bezirke gelegenen Gutes Rogo- 
schestie ſammt den Antheilen Kaligestie am Molnitza-Bache und Go- 
ramolnitza auch Talpa genannt, auf 6 Jahre, nämlich vom 5. Mai 
1861 bis 4. Mai 1867 an den Meiſtbiethenden jtattfinden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt 6300 fl. öſt. W. und die Kauzion 
die Hälfte des einjährigen Pachtſchillings. 

Die Bedingungen liegen zur Einſicht in der hierortigen Regi⸗ 
ſtratur bereit. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernewitz, am 8. März 1861. 


(583) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nr. 250. Bei dem k. k. Landesgerichte zu Czernowitz in der 
Bukowina iſt die Kerkermeiſtersſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 
420 fl. öſt. W., oder im Falle gradueller Vorrückung mit dem Gehalte 
von 367 fl. 50 kr. öſt. W. in Erledigung gekommen, behufs deren 
Wiederbeſetzung hiemit der Konkurs unter Anſetzung des Termins von 
4 Wochen von der dritten Einſchaltung in das Amtsblatt der Wiener 
Zeitung ausgeſchrieben wird. 

Die Bewerber werden aufgefordert ihre Kompetenzgeſuche unter 
Beilegung der erforderlichen Befähigungs⸗ und Dienſtdekrete, dann 
unter genauer Nachweiſung ihres Alters, Geburtsortes, Standes, ihrer 
Sprachkenntniſſe, beſonders jener der moldauiſchen und rutheniſchen 
Sprache, ihrer bisherigen Dienſtleiſtung, eines untadelhaften politiſchen 
und moraliſchen Betragens, endlich des allfälligen Grades der Ver— 
wandtſchaft oder Schwägerſchaft mit einem Beamten oder Diener des 
k. k. Czernowitzer Landesgerichtes mittelſt glaubwürdiger Zeug niſſe 
an das Präſidium dieſes Landesgerichtes zu überreichen. 

Insbeſondere werden die der Militär-Jurtsdikzion unterjtehens 
den Bewerber an die genaue Befolgung der Cirkular-Verordnung des 
h. Krlegs-Miniſteriums vom 31. Dezember 1852 h. F. M. E. vom 
26. Juni 1853 J. M. Zahl 438, hohes Appellazions⸗Intimat vom 
11. Juli 1853 3. 18996 z. LG. 3. 12983 ex 1853 verwieſen. 

Das Präſidium des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 19. März 1861. 


(582) Edikt. (2) 

Nr. 17501 Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mite 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß zu Gunſten des Hrn. 
Vietor Radakowski als Rechisnehmer des Erekuzionsführers Anton 
Rares zur Hereinbringung der erſiegten Forderung von 500 fl. KM., 
d. i. 525 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 23. Juni 1855, dann 
der bereits zuerkannten Koſten von 4 fl. 21 kr. KM., d. i. 4 fl. 56% kr. 
öſt. W., ferner 8 fl. 40 kr. und à fl. 95 kr. öſt. W., endlich der hie⸗ 
mit weiter zugeſprochenen Exekuzionskoſten von 9 fl 19 kr. öſt. W. 
die exekutive Feilbiethung der laut zuliegenden Landꝛafel-Inſtr. 822. 
pag. 433. n. 72. on, das Eigenthum des Schuldners Herrn Basil 
Mokranski bildenden 3%z Theile von den laut dom. 296. pag. 104. 
u. 94. on. und pag. 106. n. 95. on. im Laſtenſtande der Güter Ni- 
zniow und Antondwka resp. jetzt deren exekutiven Beſtbothpreiſes und 
anderer Carl Für Jablenowskiſchen Tabularfakultäten intabulirten 
zwei Summen pr. 1000 Duk. und 1000 Duk. ſ. N. G. in drei Ter⸗ 
minen, nämlich: am 9. April, 3. Mai und 4 Juni 1861 Vormittags 
9 Uhr abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiie wird jener Betrag angenommen werden, 
welcher nach dem am Feilbiethungstage aus der letztvorhandenen ämt— 
lichen Len.berger Zeitung zu entnehmenden letzten mittleren Dukaten⸗ 
Kurſe den feilzubiethenden Antheilen der obbezeichneten Kapftalsſum⸗ 
men, alfo den Beträgen pr. 200 holl. Dukaten und 200 kaiſerl. Du⸗ 
katen entſpricht. 

Hievon werden beide Theile und der Gutseigenthümer Carl 
Fürſt Jablonowski und Herr Advokat Dr. Fechner als Kurator jener 
1 welche nachträglich in die Landtafel gelangen ſollten, ver— 
tändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 22. Februar 1861. 


(594) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nr. 657. Bei dieſem k. k. Bezirksamte iſt eine nach der kaiſerl. 
Verordnung vom 19. Dezember 1853 den ausgedienten Militär⸗Indi⸗ 
viduen vorbehaltene ſtabile Amtsdienersſtelle mit dem Jahresgehalte 
von 210 fl. öſt. W. nebſt ſiſtemmäßiger Bekleidung in Erledigung ge— 
kommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig adjuſtirten Geſuche 
unter Nachweiſung des Alters, der Dienſttauglichkeit, der Kenntniß 
des Leſens und Schreibens in deutſcher und polniſcher Sprache bei 
dieſem k. k. Bezirksamte im Wege ihrer kompetenten Behörde binnen 
4 Wochen, von der dritten Einſchaltung dieſer Konkursausſchreibung 
gerechnet, zu überreichen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Nizankowice, am 5. März 1861. 
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Amortiſazions⸗Edikt. (2) 
Nro. 197. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Dorna Wa- 
tra wird hiemit über Anſuchen der Ritter v. Mariensee Mapz'ſchen Berg: 
werks ⸗Direkzion in Jacobeny zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
eine Empfangsbeſtätigung folgenden Inhaltes in Verluſt gerathen fei, 
„Empfangs⸗Beſtätigung 

über 3 Stück Ochſen, welche auf Anordnung des Truppenkorps⸗Kom⸗ 
mando aus dem von Manz'ſchen Hofe bei Pojanastampi abgenommen, 
und pr. Stück auf 40 fl. KM. abgeſchätzt worden ſind. 

Pojanastampi, am 28ten Februar 1849. Springensfeld m. p.“ 

Dem Inhaber dieſer Urkunde wird demnach aufgetragen, dieſelbe 
binnen Jahresfriſt, ſo gewiß anzuzeigen, und ſeine allfälligen Rechte 
geltend zu machen als fonft dieſe Urkunde nach Ablauf dieſer Friſt 
als unwirkſam erklärt werden wird. 
Dorna Watra, am 2. März 1861. 


(536) Edikt. (2) 

Nro 2949. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird bes 
kannt gemacht, es ſei auf Anlangen der Sara Grabscheid in die Einlei⸗ 
tung der Amortiſtrung des angeblich abhanden gekommenen Wechſels 
dd. Czernowitz 12. März 1858 pr. fl. 1768 20 kr KM. „Vier Mo⸗ 
nate a dato zahlen Sie gegen dieſen zweifach ausgeſtellten, jedoch nur 
einmal zu zahlenden Prima⸗Wechſel an die Ordre des Hrn. Benjamin 
Rössler und Sara Grabscheid die Summe von Gulden Eintauſend 
ſiebenhundert ſechezig acht und 20 kr. KM., den Werth baar erhalten 
und ſtellen es auf Rechnung ohne Bericht, Hr. Lazar Rosenzweig in 
Czernowitz, Benjamin Rössler, angenommen Lazar Rosenzweig. Der 
auf mich entfallende Theil für mich auf die Ordre der Fr. Sara Grab- 
scheid, Werth erhalten. Czernowitz 28. März 1859. Benjamin 
Rösler“ gewilligt worden. 

Es wird demnach der Inhaber dieſes Wechſels aufgefordert, den— 
ſelben dieſem Gerichte binnen 45 Tagen vorzulegen, widrigens derſelbe 
als null und nichtig erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 2. März 1861. 


(587) Edikt. (20 


Nro. 7191. Vom k. k. Landesgerichte wird den unbekannten 
Erben nach Viktoria Eva zw. N. Gorzewska geb. Lassota, als den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Angela Manuarda geb. Lassota, 
dann Petronella Lassota und im Falle deren Todes, deren dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Erben, ferner den, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben nach iter Ehe Dolinianska, 
2ter Bromirska, 3ter Ank wiez, Ater Uleniecka geb. Sasulicz, endlich 
den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben nach N. Ja- 
blonowska geb. Gromnicka, Franeiszka Starzyüska geb. Gromnicka 
und Vincenz Gromnicki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge- 
macht, es habe wider dieſelben Therese Lassota wegen Zuerkennung 
des Erbrechtes nach der im Jahre 1829 verſtorbenen Barbara Sasu- 
liez in ½s Theile und Gerichtskoſten im Falle des Widerſpruches un» 
term 16. Februar 1861 3. 7191 eine Klage angebracht, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 26. Juni l. J. 10 
Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der obbenannten Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Malinow- 
ski und ſtellvertretenden Landes-Advokaten Dr. Gnoiäski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweber ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ans 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzet- 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 27. Jebruar 1861. 


(543) 


Obwieszezenie. 

Nro. 7191. C. k. sad krajowy Inowski niewiadomyeh spad- 
kobiercöw po Wiktoryi Ewie dw. im. Gorzewskie) urodzonej Las- 
sota, jako to: 2 2ycia i miejsca pobylu uiewiadome) Anieli Manuar- 
dzie I, ssota, Petroneli Lassota, a wrazie ich Smiefel, tychze z zycia 
i miejsca pobytu niewiadomym spadkobiercom, tudziez 2 ay cia i 
miejsca pobytu niewiadomyeh spadkobiercdw 10 malzeustwa Doli- 
niaßskiej, 2go Bromirskiej, 38% Ankwiezowej, 480 Ulenieckiej uro- 
dzonej Sasuliez; nakonjee 2 zycia i miejsca pobytu niewiadomym 
spalkobiercom po N. Jablonou skiej urodz. Gromnickiej, Franeiszee Sta- 
rzyüskiej urodz. Gromnickief i Wincentym (ronnickim niviejszym 
Edyklem wiadomo cezyni, Ze p. Teresa Lassota przeeiw nim pozew 
o przyzoanie ½ ezesci spadku po zmarlej w roku 1829 Barbarze 
Sasulicz i_pr2yznanie kosztöw w razie sporu duia 16. Iutego 1861 
do J. 7191 wytoczyia, w skutek czege do ustnef rozprawy dzien 
sadowy na 26. ezerwca r. b. o godzinie 10. przed poludniem wy- 
zuaczony zostäl. 

Poniewaz Miejsce pohylu wyzej wymienionych 7apızwanyceh 
nie jest wiedome, Przeto postanawia sie pozwanym na ich koszt i 
niebezpieezenstwo obroicg z urzedu w osobie p. adwokata krajowego 
Pra. Malinowskiego 4 zastepstwem p. adwokata Pra. Guoinskiego, 


» ktörym wytoczona sprawa wedle przepisow ustawy sadowe) pet 
prowadzona zostanie. 

Zaczem wzywa sie pozwanych, aby sie wezesnie osobiscie agl"“ 
sili, lub potrzebne Srodki prawne postanowionemu zastepey udziell 
albo tez innego zastepce obrali i tutejszy sad krajowy o tem uw? 
domili, ogölem uszelkie do obrony stosowne srodki prawnie prael! 
sane uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikajace 2 zaniedbad, 
skutki sami sobie przypisza. 

Z c. k. sadu krajowego. 


Lwow, dnia 27. lutego 1861. 
(596) Obwieszezenie. 00 
E 


Podpisany c. k. notaryusz jako komisarz sadowy, uchw 
Iwowskiego e. k. sadu krajowego z duia 7. styeznia 1861 do licab) 
386 2 powodu wstrzymania wyplat Iwowskiego kupca M. 
Rentschnera do przeprowadzenia ugody 2 jego wierzyeiel 
wynaczony, wzywa niniejszem wszystkich pansw wierzycieli tb". 
kupea, azeby sig ze swemi 2 jakiegokolwiek zrôdla wynikajacel! 
pretensyami przeciw tejze firmie podaniami stemplowanemi, do pes 
pisanego wystosowanemi i w dowody dotyezacych wierzytelnost 
zaopatrzonemi najdalej do 25. kwietnia 1861 tem be, 
wniej zglosili, inaczej na wypadek dojscia do skutku ugody wszys 
niezgloszone a prawem zastawu niepokryte wierzytelnosei wytaeß 
sie od zaspokojenia ze wszystkiego przedmiotem ugody bedace! 
majalku, a diuznik w skutek zawareia ugody, jezeliby ta nie ol 
miennego nie postanowila, od wszelkiegn dalszego 1obowiazal! 
wzgledem niezglaszajacych sie wierzyeieli bedzie uwolnionym. 

Lwow duja 25g0 marca 1861. 

Franciszek Wolski, 
c. k. notaryusz jako komisarz sadowy- 


(552) E diet. 050 

Neo. 15568. Von dem k. k. Landesgerichle wird dem, del 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Jacob Jumpel mit diefem Edikt 
bekannt gemacht, daß Herr Theodor Stefanowiez mit dem Geſu 
de praes. 9. November 1860 3. 15668 gebeten habe, demſelben (Je. 
cob Jumpel) aufzutragen, binnen 14 Tagen nachzuweiſen, daß die 10 
feinen Gunſten in Folge Beſchluſſes des beſtandenen Bukowinaer & f 
Diſtriktsgerichtes vom 6. Mai 1800 3. 424 im Laſtenſtande der den BI 
ſtellern gehörigen Gutsantheile von Broszkoutz libr. real. XIX. paß 
61. pos. on. IV. haftende Praͤnotazion des Schuldſcheines vom 14 
Februar 1800 resp. des Darlehens von 812 fl. W. juſtifizirt fei, MI 
drigenfalls dieſelbe aus dem Laſtenſtande dieſer Gutsantheile von Bre 
szkoutz gelöſcht und extabulirt werde. 

Da der Wohnort des Jacob Jumpel nicht bekannt iſt, ſo wird 
der Herr Advokat Dr. Reitmann auf deſſen Gefahr und Koften zuM 
Kurator ad actum beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheld 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 22. Februar 1861. 


(579) G dik t. 10 

Nro. 1159. Von dem Lemberger k. k. ſtädt. deleg. Bezirksge“ 
richte für Stadt und Vorſtädte wird bekannt gemacht, daß am 16ten 
Juli 1860 Karl Laszewski zu Lemberg mit Hinterlaſſung einer letzt 
willigen Anordnung, welche für ein Kodizill erklart worden iſt, gr 
ſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthalt des vermeintlichen geſetzlichen 
Erben Ludwig Laszenski unbekannt ift, fo wird derſelbe aufgeforder!, 
ſich binnen einem Jahre von dem untengeſetzten Tage an bei diefeM 
Gerichte zu melden und unter Ausweiſung ſeines Erbrechtes die Erbs“ 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich 
meldenden Erben und dem für ihn in der Perſon des Hrn. Advokaten 
Dr. Maciejowsbi beſtellten Kurutor verhandelt und ihnen eingeantwor— 
tet werden würde. 

Lemberg, am 25. Jänner 1861. 


Edikt. (50 
Nr. 2413. Vom ek k. Przemysler Kreisgerichte als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Uso Freiherrn von Künsberg mittelit 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Be— 
risch Lindenbaum unterm 3. Jänner 1861 3. 58 wegen Zahlung 
der Wechſelſumme von 211 fl. 85 kr. öſt. Währ. eine Wechſelklage an 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſchluße 
vom 10. Jänner 1861 Z. 58 eine Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der gegenwärtige Aufenthalisort des Belangten unbekannt 
iſt, fo hat das k k. Przemysler Kreisgericht zu deſſen Vertretung und 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hiefigen Landes- und Gerichts-Ad— 
vokaten Dr. Reger mit Subſtituirung des Landes, und Gerichts-Ad— 
vokaten Dr. Madejski als Kurator beftelit, mit welchem die ange— 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird, 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
reckten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem derſelde ſich die aus deren Verabſäumung entſte benden 
Folgen ſelbſt beirumeffen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 21. März 1861, 


all 


(585) 
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5) Kundmachung. (0 
Bei dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird zur 
N dem Maier Byk als Rechtsnehmer der Rachel 
A m von Aron Nachwalter ſchuldigen Wechſelſumme von 160 fl. 
Unignner 168 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 10. Jänner 1860, 
15 f tekoſten pr. 8 fl. 50 kr. dit. Währ.. Exekuzionskoſten pr. 2 fl. 
in HE W. und 15 fl. 30 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung 
N, a der Realttät des Mathias Bunclauer unter N. 162-163 in 
Lune zu Gunſten des Aron Nachwalter intabulirten Hälfte der 
, me von 1500 fl. KM. in drei Terminen, d. i. am 23. Mai 1861, 
lege uni 1861 und 11. Jali 1861, jedesmal um 4 Uhr Nachmittags 
he ſtalt vorgenommen werden, daß in den beiden erſten Terminen 
iy dorderung nicht unter dem Nennbetrage ven 750 fl. K M. oder 
beten, 50 kr. öſt. W. veräußert, im dritten Termine aber dem Meiſt⸗ 

enden um den wie immer gearteten Anboth überlaſſen werden wird. 
dug rer Mitbiethende hat 10% des Nennwerthes als Vadium zu 


Nro. 1002. 


Ari 
flelbſaln gung der 
\ 


deren 


werd Rückſichtlich der auf der fräglichen Forderung haftenden Laſten 
en die Kaufluſtige an das hierortige Grundbuch verwieſen. 
ti Die ferneren Feilbiethungsbedingungen können dieſelben in der 
gerichtlichen Regiſtratur einſeben oder in Abſchrift erheben. 
in. Wovon der Herr Advokat Schmidt als Kurator des dem Wohn⸗ 
in ‚Nach unbekannten Hypothekarbeſitzers Moihias Bunclaner jo wie 
Anz en neu zuwachſenden oder nicht rechtzeitig zu eigenen Händen zu 
lulländigenden Hypothekargläubigern beſtellte Kurator Hr. Dr. Ko- 
"Nski verſtändigt werden. 
Tarnepol, am 4. März 1861. 


Obwieszezenie. 


1 Nro. 1002. W c. k. sadzie obwodowym w Tarnopolu, na za- 
‚kojenie sumy Majerowi Byk, jako prawonabywey Rachel Apfel- 
R N przeciw Aronowi Nachwalter nalezacej sie suny wekslowej 
Mr kwocie 160 zt. m. k. czyli 168 21 w. a. 2 odsetkami po 6% 
N duia 10. stycznia 1860, tudziez 2 kosztami sadowemi w kwocie 
‚U 50 c. w. u., koszlami egzekucyi w kwotach 2 zl. 35 e. w. a. 
5 5 „Ir. 30 c. W. a. egzekucyjna sprzedaz polowej sum) 1500 21. na 
“luose Macieja Bunclauera pod Nrem. 162-163 w Tarnopeln na 
dez Arona Nachwalter zaintabulowanej w frzech terminach, dnia 
maja 1861, 20. ezerwca 1861 i 11. lipea 1861 o godzinie Atej 
% boludniu tym spesobem praedsiewzieta bedzie, iz w pierwszych 
eh terwinsch suma powyäsza tylko za wartosc imienna 750 at. 
3 k. lub 787 21. 50 cent. W. a., W trzecim za& terminie najwiecej 
lurujacemn za jaka badz cene oddana będzie. 
N Kazdy chee kupienia majacy powinien 10% ceny wywolania 
Jiko wadyum ztozyc. 
1 Wagledem dlugéw, na tej sumie ciezacych, odsela sie kupuja- 
Yeh do urzedu ksiag gruntowych. 

Dalsze warunki lieytacyjne mona w registraturze tutejszej 
Mzejrzeé lub tek w odpisie podniese. 
h O czem sie p. adwokata Schmidta jako kuratora z miejsca po- 
Mu niewiadomego wlascieiela hypoteki Macieja Bunelauera i pana 
dwakata Kozminskiego jako kuratora wierzyeieli hypoteeznych no- 
% przyroslyeh, lub tez wierzyeieli, ktärymby uwiadomienie 0 tej 
eylacyi 2 jakiejbadz przyezyny doreezyeby niemozna, zawiadamia. 

Tarnopol, duia A. marca 1861. 


(81) E diet. (1) 


Nro. 10168. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechsel Gerichte wird der Karoline Kosicka und Anna Grün mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie Lea Goldberg 
Sub praes. 6. März 1861 3. 10168 ein Geſuch um Zahlungs auflage 
der Wechſelſumme pr. 115 fl. 50 kr. öſterr. Währ. ſ. N. G. ange: 
racht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage 
unterm 7. März l. J. Z. 10108 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
. k. Landes- als Handels- und Wechſelgericht zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Tarnawiecki mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Pfeifter als Kurator bejtellt, mit welchem die angebrachte Rechts, 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
techten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
eyelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei— 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaͤumung ent 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 7. März 1861. 


Ogloszenie. (1) 
Nro. 1210. C. k. sad obwodowy w Zloczowie 2 powodu 
prosby podanej pod duiem 41. paälziernika 1860 do l. 5935 przez 
Adama Michni«wieza o przeprowadzenie postepowania sadowego, ce- 
lem przekazu wynagrodzenia 2 zniesienie powinnosci poddanezych 
we wei Mukanie, Makarszezyzna zwanej, prawomnenen orzeezeniem 
e. k. komisyi powiatowej w Busku 2 dnia 5. maja 1856 do liezby 
2473-1852 w ilosci 1230 zl. 15 kr. m. k. wymierzonego, ktöra to 
ezesé döbr wedlug tabuli krajowej, jak swiadezy ksiega wlasnosei 
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96. str. 309 l. 9.,10., 11., 12., 13., 17. wias do podniesienia wspo- 
mnionego wynagrodzenia uprawnionym masie Jedrzeja Makarskiego, 
masie Franeciszka Makarskiego, Maryaunie Dolinskiej i Janowi Jan- 
czewskiemu, tudziez Adamowi Michniewiezowi przynalezy, Wey wa 
wszystkich. ktörym prawo bypoteki na owe dobra przysiuza, azeby 
7. nalezytosciami ı 2adaniami swemi w sadzie tutejszym pisemnie lub 
ustnie najdalej do 30. ezerwca 1861 sie 2glosili. 

W zgloszeniu tem wymienionem bye ma: 

a) imie i przezwisko, jokotez miejsce pobytu zglaszajacego sie, 
tulziez tego pelnomocnika, zaopatrzoneg- pelnomoenictwem wy- 
stawionem wedlug Praepisow prawnych, a prôcz tego i lega- 
lizowanem; - 

b) ilosé Zadanej nalezytosci tak co do kapitalu jako i do odset- 
köw, jezeli takowym röune prawo zastawu Jak kapitalowi przy- 
sluza; 

c) oznaczenie mirjsca w ksiegach tabularnych, ktöre sie Seiaga do 
nalezytosei zgloszonej; 

d) winien jest zglaszajacy sie w razie, jezeli w okregu tego sadu 
nie mieszka, wymienig peluomocnika w tymze mieszkajacego, 
ktöremu wszystkie rorporzadzeuia sadawe doreczone byè maja, 
bowiem inaczej takowe glaszajacemu sie poczta 2 röwnym 
prawnym skutkiem, jakie wreezenie do rak wiasnych za soba 
pociaga, odsylane bella, 

Oraz czyvi sie wiademo, ze ci, ktörzy w powyszym terminie 
zgloszenia swe nie Woiesa, uwazani beda za przyzwalajacych na 
przekazanie swych nalezytosci w miare nastepujacego porzadku, na 
kapitat indemnizacyjny, tudziez ze to w milczacy sposob uczynione 
przyzwolenie na przckazanie na powyzszy kapital indemnizacyjny 
takze i do ilosei Kkapitalu indemnizacyjnego moze jeszeze wymierzyé 
sie majacego, zastosowanem bedzie, dalej, Ze przy postepowaniu 
w celu wyZej wyrazonym przeprowadzic sie majacem, stuchani nie 
beda. 

Termin zgtoszenia sie nie zachowujaey, traci prawo do wszel- 
kich zarzutöw, prawnych kroköw przeeiw umowie pomiedzy stro- 
nami interesowanemi w mg sl F. 5 cesarskiego patentu 2 dnia 25g0 
wrzesnia 1850 zdziskan-j, jezeli nalezytose jego wedlug porzadku 
tabularnego na kapitat indemoizacyjny przekazana, lub wmysl §. 27 
ces. patentu 2 dnia 8. listopada 1853 roku na gruncie i ziemi 2a- 
bezpieczona zostata. 

4 rady c. k. sadu obwodowego. 

Zloczöw, dnia 6. marca 1861. 


(602) E SEE Est. (1) 

Nro. 4241. Das k. k. Lemberger Landesgericht macht dem ab⸗ 
weſenden Herrn Constantin Zukiewiez hiemit bekannt, daß über Be- 
gehren des Joachim Rosenberg der Landtafel aufgetragen wurde, im 
Grunde des in vidimirter Abſchrift beigebrachten ddto. Lemberg 24. 
Juli 1858 über 300 fl. KM. ausgeſtellten, und eines ähnlichen dato. 
Lemberg 24. Juli 1858 über 140 fl. KM. ausgeſtellten Wechſelbriefes, 
und der auf beiden Wechſeln erſichtlichen Giros die Summe 300 fl. KM. oder 
315 fl. öſt. W., 140 fl. KM. oder 147 fl. öſt. W. im Laſtenſtande der bet 
den Solidarſchuldnern dom. 322. pag. 419. n. 22. haer gehörigen Güter 
Steniatyn ſammt Attinenzten der für Constantin Zukiewiez über den 
Gütern Steuiatyn ſammt Attinenzien ut dom. 322. pag. 421. n. 66. 
& 67. on. intabulirten Rechte und Summen, als: a) der Summe 
2000 Duk., b) der Summen 100000 flp. und 100000 flp., c) der 
Summen 50000 fip., 15000 flip. und 50000 flp., 4) der Summe 
60000 flp., e) der nachſtehenden von Rosalia iter Ehe Zaboklicka 
2ter Ehe Pausza wider Josef Pausza erfiegten, und an Constantin 
Zukiewiez abgetretenen Summen, als: 1) der Summe 2000 Duk. 
fammt Zinſen, 2) der Summe 60000 flp. ſammt Zinſen, 3) der Summe 
50000 flp. ſammt Zinſen, 1) der Summe 50000 fip, und 15000 flip. 
ſammt Zinſen, endlich 5) der Summe 24795 flp. 24 Gr., ferner den 
4) nachfolgenden urſprüglich für Rosalia iter Ehe Zaboklicka, 2ter 
Ehe Pausza hypothezirten, und dann an Constantin Zukiewiez abge⸗ 
tretenen Rechte, als: 1) daß Josef Pausza alle dieſe auf grundſchieds⸗ 
richterlichen Spruchs wie dom. 109. pag. 362. nr. 45. on. intabulirten 
Kapitalien ſammt Zinſen für liquid anerkenne, 2) daß er in alle zur 
Befriedigung dieſer Summen bereits bewilligten oder künftig zu ers 
wirkenden Sequeſtrazionen einwillige, 3) daß er die von allen dieſen 
Summen herrührenden 5% Intereſſen im Betrage von 18785 flp. 29 Gr. 
für liquid anerkennen, und dieſelben von den Einkünften der Güter 
Stenistyn abzuziehen bewillige, 4) daß er die Rosalie Pausza über 
die bis zum 25. März 1802 gelegten Rechnungen quittire, 5) daß er 
fie von der weitern Rechnungoͤlage und der Sequeſtrazionskauzion bes 
freie, 6) daß für fire Einkommen der Güter Steniatyn die Summe 
pr. 6400 flp. betrage, und dieſe Güter mit dieſem Einkommen bis zur 
völligen Befriedigung abgetreten werden, 7) daß er ſich verpflichte die 
rückſtändigen Zinſen im Betrage pr. 12385 flp. der Rosalia Zabo- 
klicka alljährlich auszuzahlen, endlich g) dem Rechte, Kraft welchem Rosalie 
lter Ehe Zaboklicka 2ter Ehe Pausza zur Befriedigung der Summe 
pr. 50000 flp. in den Genuß der Einkünfte intromittirt wurde, und 
h) der für Constantin Zukiewiez intabulirten lebenslänglichen Renten 
pr. 800 fl. KM. zu Gunſten des Bittſtellers Joachim Rosenberg zu 
pränotiren. 

Da aber der Wohnort des Herrn Constantin Zukiewiez unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird zur Wahrung ſeiner Rechte demſelben Herr Adv. 
Madejski mit Subſtituirung des Herrn Adv. Maciejowski zum Kura⸗ 
tor beſtellt und dem Erſteren der Tabularbeſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 18. März 1861. 
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(572) Kundmachung. (2) | 24. 925 
Nro. 16150. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen Zbudowanie now. kanatu Nr. 90%, u cenie fiskalnej 10 10 
im Zatorer Straſſenbaubezirke pro 1861 wird biemit die Offertver⸗ Postawienie poręczy goscincowych » 0 1 51 
handlung ausgeſchrieben: Reparacya kunalu Nr. 97. g „ v 1 70.0 
Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: fl. kr. Przebudowanie kanalu Nr. 99.104102 „ v 3 200 
in Umbauung d. Schlauches Nr. 4 im Fiskalbetrage von 88 43.5 fe ” N 10 l » = 7 
Nr. 6 — Bes niz n 1 u Aie 7 0 65 gl 
= 15 = 22. 23 25 eparacya wantucha Nr. 149), 15 15 3 

26, 27, 28, 30, 28, 37, a6, a7. Zbudowanie now. „ Nr. 150.1 16014} 150 35 

48, 48 ½, 49, 51, 52 und 53 , s eee lecke e de TE „ 38 
„ umbauung d. Schlauches Nr. 8 rzebudowanie kanalu 2 r. 171. 1 3 ve 12 

19 24 31 32 34 39 und 41 638 96 176., ad; 183% 186. 203 . 204. 1 PN 6 

R (EEE ur 8 f 274 Przebudowanie kanalu Nr. 167. 169. A 
„Reparatur der Brücke Nr. 1 * FR 95.5 106. 18 200 201 392 N 
„Auspflaſterung der Rigolen : 7 e 1 Nr. 189 ” » 3369, 

Reparatur der Brücke Nr. 40 „sehen s „ ere eee N a 5 n 110 

Nr. 42 . 34 07.5 ” v Nr. 190. n y 34 1 
Pr? ui, | . 7 + Nr. 191. 34 1% 
Nr. 45 34 33 n ” 5 n 113 
1 5 * 4 ‚ 4 4 = Nr. 192. 34 
„ „ „ v Nr. 46 „ 32 95 * 5 Nr. 193 1 5 139 450 
„ Umbauungbes Schlauches Nr. 5a u. 66 „ Be r 8555 kanalu Nr. 195. 5 : 79 1 
. rn 5 . d 8 . n 
A 99 89 N f 85 92 Reparacya mostu Nra e 4 34 in 
Kalbe er drin A f , " Nr. 206. 34 1 
17 1 u Re 1 „ 34 07 m 2 101 en 2 
Nr. 61 34 07 w walucie austryackiej. 2 2, 10 
i 4 . E Nr. 62 ö 34 07 Cheacych lieytowaé zaprasza sie niniejszem, azeby oferty 8", 
17 * m u b. v * 9 8 9 4 5 tozyli 1 ; 1 Kue 
Nr. 63 34 07 2 uülaczeniem 10% wadyum przedtozyli najdalej po dzien 9 
U * „7 U . 1 17 8 5 9 5 un on E 
68 u. tnia r. b. wladzy obwodowej w Krakowie. 2 
„Umbauung des Schlauches 9. . u. 78, 1 295 En Inne warunki lieytacyi tak ogolne jak specyalne, przejtie 
: Neubau n 5 Nr. 90%, a „ 75 925 mona u rzeczone) wliadzy obwodowej lub tes w Zatorskim pow!® 
„Herſtellung der Straſſengeländer „5 Wi: budowli goseincow. ne i .dJoweh 
Reparatur des Kanals Nr. 97 11 57.5 Oferty podane po terminie do rzeczonej wladzy ob wo 2 
„ 1 7 ; jako tez w ogole wprost do Namiestnietwa, nie beda uwzgledale 
„ Umbauung des Schlauches Nr. 99, 8 0 \ » eda sie 
D . 228 79.5 met e eee, 
„ Umbauung des Schlauches Nr. 98 E Lwöw, duja 10. marca 1861. 

100 e er eee 1 „ 257 20.5 (593) E W iE 02 
LEW e pi 491 5 " 65 8¹ Niob. 757. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kolo. 
1 0 des Schlauches Nr. 149 ½ 5 er 5 81 ird in Kolge Eluſchlellens des Hrn. M Kies] Kolome“ 

Neubau Nr. 159 u. 180%) 150 35 wird in Folge Linſchrei ens des Hrn. Moses Kiesler aus 1 
* Geländerherſtellung 5 * 35 32.5 de praes. 6. März 1861 3. 757 über das geſammte bewegliche, 0 
. Umbau des Schlauches Nr. 171 ® y . das in den Kronläntern, in welchen die Jurisdikzionsnorm vom 
173, 176, 177, 183 186 203 204 604 12 November 1852 ihre Eiltigkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen 
Umbau des Schlauches Nr. 167 4 4 des Hrn. Moses Kiesler, Hauseigenthümers aus Kolomea gemäß $- 

8 7 je „ fe 
169, 196, 198, 200 und 201 . „ 502/00, Ve lm 109 

Reparatur der Brücke Nr. 189 33 69 Es werden demnach Alle, welche eine Forderung au Moses 10 
M 2 972 190 2 ee ler haben, aufgefordert, daß ſie ihre auf was immer für ein Recht I 
v " U K Nr. 191 u 34 11.5 gründenden Anfprüche längſtens bis zum 12. Suni 1861 um 5 15 
” u > a Nr. 192 4 „ 34 11.5 Nachmittags in Geſtalt einer förmlichen Klage gegen den gleichzeilt 
1 " v N Nr. 193 2 139 45.5 beſtellten Konkursmaſſevertreter Hrn. Landesadvokaten Dr. Rasch 
* Neubau des Schlauches Nr. 195 . * 79 89.5 Kolomea hiergerichts anmelten, und nicht nur die Richtigkeit ihn 
2 Herſtellung der Brücke Nr. 202 m "94 115 Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deffen fie in dieſe oder fen 
1 h Nr. 206 h . 34 11.5 Klaſſe geſetzt oder als Gigentbumer allen andern Gläubigern vorgeſe 


öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum Pen April l. J. bei der 
Krakauer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen Offertsbedingniſſe kön⸗ 
nen bei der gedachten Kreisbehörde oder dem Zatorer Straffenbaus 
bezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem Präffufivtermine bei der obigen Kreisbehörde, fo 
wie überhaupt die bei der Statthalterei unmittelbar überreichten Offer— 
ten werden unberückſichtigt zurückgeſchloſſen werden. 

1 Von der k. k. galiz Statthalterei. 

Lemberg, den 10. März 1861. 


Obwieszezeni®- 
Nro. 16150. Dla zabezpieezenia budowli konserwacyjnych 
w Zatorskim powiecie budowli goscineow na rok 1861 rozpisuje sie 
niniejszem lieytacye za pomoca ofert. 


- Potrzebne sa roboty: 21. kr. 
Przebudowanie kanalu Nr. 4. w cenie ſiskalnej 88 43.5 
Nr. 6 


7 77 2 
7., 12., 13., 14., 15... 22., 23., 25., 
26., 27., 28., 30., 35., 37., 44., 47., 


48, 48 ½., 49., 5 1., 52. i 53. 9 » 1648 75.5 
Przebudowanie kaualu Nr. 8, 

19., 24., 31., 32., 34., 39. i 41. 7 v 638 96 
Reparacya mostu Nr. 18. 75 5 274 95.5 
Brukowanie rowow 5 » 74 77 
Reparacya mostu Nr. 40. 1 » 34 07.5 

57 7 Nr. 42. 977 ” 34 07.5 
79 7 Nr. 40 7 77 34 33 
77 5 Nr, 46, 7 » 32 95 
Przebudowanie kanalu Nr. 54. i 66 5 » 192 44 
Beparacya mostu Nr, 58. 5 » 34 07 
7 7 Nr. 59. 70 7 34 07 
7 77 Nr. 60. 7 n 34 07 
5 7 Nr. 61. 9 5 34 07 
5 5 Nr. 62. 9 5 34 07 
55 5 Nr. 63. 97 * 34 07 
Przebudowanie kanalu Nr. 86. 68. 178. „ v 323 22 
5 77 Nr. Tal), 5 7 95 88.5 
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zu werden begehren, zu erweiſen, widrigens dieſelben von dem vorha 
denen oder etwa zugewachſenen Vermögen, ſoweit ſolches die in del 
Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein 
in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthume- oder Pfandrech⸗ 
tes, oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſaztonsrechtes abgewieſen un? 
im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſt 
verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Kreditoren ⸗Ausſchuſſes und des Vermoͤgensvel, 
walters, dann zur Einvernehmung der Gläubiger über das Güterabl“ 
tretungsgeſuch gemaß §. 484 G. O. wird die Tagſatzung auf den IM 
Juni 1861 um 9 Uhr Früh ſeſtgeſetzt, und hiezu ſämmtliche Gläubl 
ger, fo wie auch der gleichzeitig aufgeſtellte Konkurs maſſevertreter ge 
Advokat Dr. Rasch mit dem Bedeuten vorgeladen, daß die Mehrhel 
der Stimmen der anweſenden Gläubiger nach dem Verhältnijfe des 
Betrages ihrer angemeldeten Forderungen gezählt werden wird. 

Gleichzeitig werden als einſtweilige Vermögensverwalter ger 
Johann Kleski aus Werbiaz und Herr Jacob Marmorosch aus Kol 
mea beſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kolomea, am 6. März 1861. 


Kundmachung⸗ (2 

Nr. 5145. Vom k. k. Bezirksamte zu Radautz als Gericht wir? 
hiemit bekannt gemacht, es fet zur Hereinbringung der vom Anto® 
Winter wider die Eheleute Theofil und Franeiska Lisowskie erfiegte! 
Summe von 525 fl. dt. W. ſammt 6% vom 23. März 1859 zu be 
rechnenden Intereſſen, dann der Koſten pr. 2 fl. 46 kr., 5 fl. sg Fr 
und 4 fl. 61 kr. öſt. W. die öffentliche zwangsweiſe Verſteigerung det 
dem Solidarſchuldner Theofil Lisowski gehörigen, in Radautz sub CN. 
972 gelegenen Haus- und Grundrealität bewilligt, und wird hierge“ 
richts in drei Terminen, und zwar: am 2. April, 26. April und 1% 
Mai 1861 abgehalten werden. q 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schäßungt“ 
werth der beſagten Realität pr. 1500 fl 5ſt. W. angenommen, wo— 
von die Kaufluſtigen als Vadium den zehnten Theil im Betrage von 
150 fl. dit. W. im baaren Gelde vor Beginn der Verſteigerung zu 
erlegen haben. 0 

Die übrigen Feilbiethungsbedingungen und der Schätzungsakt 
können bet dieſem k. k. Bezirksgerichte eingeſehen und in Abſchrift 
erhoben werden. 

Radautz, am 30. Dezember 1860. 
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